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    1. Einleitung


     


    Menschliche Sprache stellt ein generatives Zeichensystem dar, welches vielen wissenschaftlichen Disziplinen als Untersuchungsgegenstand dient. Gerade auch die Linguistik beschäftigt sich innerhalb ihrer verschiedenen Bereiche mit der Betrachtung jenes Systems aus verschieden Blickwinkeln heraus, um mit Hilfe von diversen wissenschaftlichen Ansätzen jeweils inhärente Untersuchungsziele zu erarbeiten.


     


    Eine besondere Charakteristik der menschlichen Sprache ist dabei, dass sie keineswegs ein unveränderliches und starres Wesen besitzt, sondern sich in immerwährender Veränderung befindet. Infolgedessen beschäftigt sich die Linguistik, neben der wissenschaftlichen Beschreibung der menschlichen Sprache selbst, mit den auftretenden Veränderungen in der Sprachstruktur. Eben diese Forschung unter dem Aspekt des historischen Sprachwandels wird auch von der linguistischen Disziplin der Syntax betrieben.


     


    Einen speziellen Bereich innerhalb der Syntaxdisziplin stellt dabei die Grammatikalisierungsforschung dar, deren Untersuchungsgegenstand die Entwicklung von lexikalischen Zeichen hin zu formalen Kategorien ist. Die vorliegende Arbeit widmet sich einem dieser Grammatikalisierungsprozesse, welcher bei der Entwicklung des Futurs, ausgehend von der lateinischen Sprache bis hin zum heutigen Spanischen, stattgefunden hat.


     


     Diese Untersuchung hat zum Ziel, dass ein grober Überblick über die Veränderungen der Futurbildung und der damit einhergehenden Grammatikalisierung des lateinischen Verbes habēre vom Lateinischen zum Neuspanischen gegeben wird, um daran die elementar theoretischen Eigenschaften vom Prozess der Grammatikalisierung selbst beispielgebend zu erläutern. Dabei verzichtet diese Arbeit auf den Anspruch einer detailgetreuen Darstellung der einzelnen Evolutionsschritte sowie deren wissenschaftliche Analyse, da eine intensive Auseinandersetzung mit diesen, den Rahmen der vorliegenden Arbeit überstiege und die Absicht einer übersichtlichen Darstellung der Veränderungen des Futurs zerstörte. Daher wird sie ihre Aufmerksamkeit eher auf die verständliche Erläuterung der ausschlaggebendsten und grundlegendsten Mechanismen sowie Erscheinungen jener Grammatikalisierungs-prozedur widmen.


     


    Die Grundlage wird dabei das Themengebiet der Grammatikalisierung darstellen, deren Charakterisierung die Basis des untersuchten Themas bildet, um im weiteren Verlauf auf die Schilderung der ursprünglichen Ausgangsbasis des Futurs im Lateinischen zu sprechen zu kommen. Dessen Ausfall und die Suche nach einer Ersatzform, sowie die damit einhergehende Grammatikalisierung des lateinischen Verbes habēre, führen unweigerlich im weiteren Verlauf der Arbeit zur Erscheinungsform des Futurs im Altspanischen, die unter Verwendung einer Verbalperiphrase mit dem Verb habēre realisiert wurde.
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